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Karlsruhe , den 1 . November .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gestern

Nachmittag 5

*

*/s Uhr auf Schloß Baden den Herrn Baron
Greindl zu empfangen und aus dessen Händen das Schreiben
Seiner Majestät des Königs der Belgier entgegenzunehmen
geruht , welches denselben als Höchstdessen Ministerrestventen
bei Seiner Königlichen Hoheit beglaubigt .

Nachdem der Herr Ministerresident hierauf die Ehre hatte ,
auch von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin em¬
pfangen zu werden , wurde derselbe zur Großherzogl . Tafel ge¬
zogen .

Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
27 . Oktober d . I . gnädigst geruht ,

den provisorischen Post - und Eisenbahnamts - Vorstand
Jakob Weniger in Lauda zum Postverwalter beim Post¬
amt Heidelberg zu ernennen .

Telegramme .
Darmstadt , 1 . Nov . Gestern wurde in ganz Rhein -

hessen und Starkenburg ein Erdbeben gespürt . In Groß¬
gerau wurden einige 30 Erschütterungen gezählt ; es stürzte
ein Schornstein ein und die Bevölkerung flüchtete theilweise .

ff Darmstadt , 1 . Nov . Gestern 5 */, Uhr wurde hier ein
neuer Erdstoß verspürt . Heute Morgen 4 */. Uhr fand eine
heftige , 10 Sekunden lang andauernde Erderschütterung in
der Richtung von Süd nach Nord statt .

ff Florenz , 31 . Okt . Das Parlament ist auf den 28 .
November einberufen worden .

7 Paris , 31 . Okt . Der „ Public
"

wiederlegt das Gerücht
Kaiser habe einen Rückfall gehabt , nur am Freitag sei

derselbe von leichten rheumatischen Schmerzen befallen ge¬
wesen .

Auf den Boulevards 5 Uhr Nachmittags Rente 71 . 25 . ,dann 71 . 27 ^ 2 . Italiener 53 . 50 . Staatsbahn 753 . 75 . Lom¬
barden 518 . 75 . Türken 42 . 50 . Flau , wenig Geschäft .

ff Madrid , 31. Okt. In einer privaten Versammlung
der - Majorität erhielt der Herzog von Genua 128 Stim¬
men gegen 52 Stimmen . Viele Deputirte waren abwesend .
Man glaubt , daß der Herzog von Genua in den Cortes im
Ganzen 180 Stimmen erhalten werde .

* Madrid , 31 . Okt . Sv eben geht die von der Majori¬
tät abgrhaltene Versammlung zu Ende . Viele Depu¬
tirte sind abwesend . Der Herzog von Genua hat 128
Stimmen erhalten ; 52 Mitglieder haben sich gegen ihn aus¬
gesprochen . Man hofft , daß die Totalsumme der für die
Kandidatur des Herzogs von Genua günstigen Stimmen
175 — 180 erreichen wird .

ff St Petersburg , ZI . Okt . Die Staatsbank zeigt
an , daß die in Folge der im Juli geschehenen Emissionen
von üprozentigM Banknoten vervrdnete Vernichtung von 12
Millionen Rubel Parpiergeld wegen der veränderten Lage
de« Geldmarktes mit Genehmigung des Finanzministers vor¬
läufig unterbleibt .

ff Konstanttnopel , 30 . Okt . Der Kaiser von Oester¬
reich hat so eben das diplomatische Korps empfangen . Mit¬
tags begibt sich der Kaiser mit dem Sultan zur Truppen¬
revue nach Hunkiar -Skelessi . Hieraus gibt der Kaiser ein
Diner , zu welchem die hervorragendsten Persönlichkeiten ge¬
laden sind . Das Wetter ist andauernd sehr schön.

Deutschland .
München, 30 Okt. Dem „ Nürnh . Korr." zufolge stehen

demnächst mehrfache Veränderungen in der diplomati¬
schen Ver tr etung Bayerns im Auslande bevor , unter
welchen die Neubesetzung des Gesandtschaftspostens in Rom
die bedeutungsvollste sein dürfte . Das genannte Blatt glaubt
flicht zu irren , wenn es dieselbe mit dem natürlichen Wunsche
der StaatSrcgierung in Verbindung bringt , in Rom wäh¬
rend des Konzils eine verlässige Vertretung zu haben .

* München, 31 . Okt. Der bereits erwähnte Erla ß des
Ministeriums des Innern an die Präsidien der Kreisregie -
rnngen über die Motive der Abänderung der Wahl¬
kreise wirft die Mitglieder der sog. „ patriotischen Partei "

keineswegs alle in den gleichen Topf ; er erkennt vielmehr an ,
daß es viele Männer dieser Richtung gebe , welche die Regie¬
rung nur ungern in der neuen Kammer missen würde .

Leider aber — fährt der Erlaß fort — sind diese Elemente in der
log. Patriotischen Partei zur Zeit nicht die herrschenden und führende »,
sondern die beherrschten und geführten . Die Herrschaft befindet sich"och in der Hand von Extremen , welche , wie die Aeußerungen der
Führer und der von ihnen gehegten Presse unzweideutig darthun, von
sianz andern Tendenzen erfüllt find. Mit deren vorgegebenem Patrio-
^*wu» g,v, , Bestrebe» , bei jeder Gelegenheit da» Ansehen des
Uwn », die Geltung der StaatSregierung und ihrer Organe, die Ach¬

tung vor dem Gesetze — diese Grundlage jede» geordnete » Staats¬lebens — zu untergraben , im grellsten, aber vollständig charakteristischen
Widerspruch . In der Abneigung der k. Staatsregierung, ultrakirch¬lichen Bestrebungen nachzugeben, deren Realisirung den inner« Friedenim Lande vernichten und den verfassungsmäßigen Rechten der Kroneund des Staate« zu nahe treten müßte , suchen und finden diese Ex¬treme den Vorwand, im Volke die Anschauung zu verbreiten , daß die
k. StaatSregierung die Religion mißachte und verfolge , und die An¬
griffe , welche zum Leidwesen der StaatSregierung in den Tagblätternanderer Parteien gegen kirchliche Institutionen erhoben werden , selbst
Hervorrufe. Um sich einen möglichst großen Anhang zu verschaffen,schmeicheln dieselben der Unwissenheit , dem Vorurtheil und dem Eigen¬
nutz , und erklären ohne Auswahl den Krieg all' denjenigen bedeut¬
samen und für des Landes Entwicklung förderlichen Gesetzen , welcheim letzten Decennium unter der allerh. Sanktion Sr . Maj . der König»und unter Mitwirkung der beiden Kammern des Landtags zu Stande
gekommen sind . Sie versprechen an deren Stelle Besseres zu setze»,unbekümmert darum , ob sie nach den Bedürfnissen de » Landes und
gegenüber den Erfahrungen der Wissenschaft und Praxi » ihr Verspre¬
chen zu halten im Stande sind. Die königl . StaatSregierung erkenntes als ihre durch die Rücksicht auf das Landcswohl gebotene Schul¬

digkeit , diesen Extremen mit ihrer eigenthümlichen Mischung voN
ultrakirchlichen und demagogischen Tendenzen mit allen gesetzlichenMitteln entgegenzutreten , und sie kann es nur als ein Glück für da»
Land ansehen , wenn die von ihr verfügte Aenderung der Wahlbezirke
dazu beitragen sollte , da« politische Übergewicht dieser Extreme undder von ihr beherrschten Kreise fernzuhalten . Sie kann es darum auchnur mit Freude und Genugthuung begrüßen, wenn in Folge der Neu¬
wahlen die liberalen Parteien die Majorität in der Kammer der Ab¬
geordneten wieder gewinnen sollten . Steht sie auch nicht mit allen
Forderungen derselben im Einklang, wird sie insbesoirdere den Stand¬
punkt , welchen sie in Wahrung der Selbständigkeit Bayerns jederzeittreu sestgehalien hat , auch künftig mit Kraft einnehmen und durch¬führen, so muß sie es doch als ihre dringendste und Nächstliegende
Aufgabe erachten, im Verein mit den liberalen Parteien der Herrschaft der
früher geschilderten Extreme vorzubeugen . Schlimm stände es wahrlichin Bayern, wenn lediglich die Alternative bestünde, entweder dessen Selb¬
ständigkeit gefährdet , oder dessen gedeihliche innere Entwicklung gestörtund an deren Stelle die Verwirklichung ulirakirchlich-demagvgijcherTendenzen gesetzt zu sehen. So weit ist es glücklicher Weise noch nicht
gekommen , und die Krisis , welche in Folge des Parteigetriebes und
insbesondere der agitatorischen THLligkcil einer dem deutschen Geistevon jeher feindlich gcgenübörstehendm Auffassung über Bayern herein¬
gebrochen ist , wird mit Gotle« Hilfe überwunden werden , wenn die
StaatSregierung und ihre Organe , wenn die einsichtsvollen Bestand-
theile des Volkes ihre Schuldigkeit lhun.

* Weimar , 30 . Okt . Heute hat sich hier der thüringi¬sche Städtetag konstituirt . Bei der Konstituirung warenetwa 44 thüringische Stadtgemeinden vertreten .* Dresden , 30 . Okt . Die Kammer hat gestern die
Uebertragung der Orts - und Sicherheitspolizei an dieStadt -
und Laitdgemeinden , nachdem die Regierung ihr Einverständ -
niß ausgesprochen hatte , einstimmig beschlossen . Sie nahmferner mit 69 gegen eine Stimme den Antrag auf die Ein¬
reihung der Rittergüter in die Gemeinden an , nachdem meh¬rere Rittergutsbesitzer ausdrücklich ihre Zustimmung dazu er¬klärt hatten . Heute hat die Kammer allgemeine gleiche Wah¬len für alle Gemeinden einstimmig , und Beibehaltung des
Klaffensystems für die Wählbarkeit mit 35 gegen 32 Stimmen
beschlossen.

Berlin , 30 . Okt . Der Staatsanzeiger "
veröffentlicht den

Vertrag zwischen dem NorddeutschenBuuve und dem
Großherzogthum Baden betreffend Einführung der gegen¬seitigen militärischen Freizügigkeit , vom 25 . Mai1869 , mit dem Bemerken , daß die Ratifikationsurkunden des
Vertrages in Berlin ausgewechselt worden sind . Gleichzeitigveröffentlicht der „ St . -A .

" das Schlußprotokoll vom 25 . Mai ,in welches bei nochmaliger gemeinschaftlicher Durchsetzung des
Vertrages durch die beiderseitigen Bevollmächtigten die Ver¬
abredung niedergelegt würden ist , „ daß , wenn wider Erwartender Vertrag für die südlich des Main gelegenen Theiledes Großherzogthums Hessen nicht zur Giltigkeit gelangensollte , derselbe alsdann nichtsdestoweniger zwischen dem Nord¬
deutschen Bunde und dem Großherzogthum Baden in Wirk¬
samkeit tritt .

"

Die vereinigten Ausschüsse des Bundesrathes des
Zollvereins für Zoll - und Steuerwesen und für Handelund Verkehr treten am Mittwoch , den 10 . November 0., zueiner Sitzung zusammen .

Die Kommission zur Ausarbeitung eines Entwurfs einer
Zivilprozeß -Ordnung für den Norddeutschen Bund hatim Oktober 17 Plenarsitzungen abgehalten , in welchen die
Beralhungen über die Rechtsmittel der Berufung und der
Beschwerde beendigt worden find . Gegenwärtig beschäftigtsich die Kommission mit der Lehre von der Nichtigkeitsbe¬
schwerde .

^ Berlin , 31 . Okt . Am Freitag ist der Chef des General¬
stabs der Armee , General der Infanterie , Frhr . v . Moltke ,von seinen Besitzungen in Schlesien hier wieder angelangt . Der
dieffeitige Gesandte bei der päpstlichen Kurie , Frhr . v . Arnim ,hat gestern Abend die Rückreise auf seinen Posten nach Rom
angetreten . Auf der Reife nach Petersburg ist gestern der

neu ernannte französische Botschafter am russischen Hofe , Ge¬neral Fleury , aus Paris hier eingetroffm . Derselbe wird
zwei Tage in Berlin verbleiben . In nächster Zeit kommt der
zum diesseitigen Gesandten am k. österreichischen Hofe ernannteGeneral v. S chweinitz aus Petersburg hieher .

Mehrere Blätter verbreiten über den neulichen Minister¬wechsel noch fortwährend Gerüchte , die sich als leere Kom¬binationen erweisen . So wird von der einen Seite behauptet ,eine konservative Eoterie habe schon längere Zeit die Ernen¬
nung des Oberpräsidenten Grafen v. Königsmarck zum Fi¬
nanzminister sehr eifrig betrieben , fei aber mit ihrem Planean dem Widerstande des Ministerpräsidenten Grafen Bis¬marck gescheitert . Von der andern Seite will man geradeim Gegentheil versichern , Graf KönigSmarck sei für den in
Erledigung kommenden Ministerposten der bevorzugte Kan¬didat des Grafen Bismarck gewesen ; Letzterer habe in¬
dessen bei der eingetretenen Aenderung feinen Willen nichtdurchsetzen können . Beide einander so stark widerspre¬chende Behauptungen sind gleichermaßen unrichtig ; auch
zeugen sie von einer gänzlichen Verkennung der be¬
treffenden Verhältnisse und Beziehungen . Bei dem inRede stehenden Vorgang hat es sich weder um Parteikandida¬turen noch um persönliche Wünsche deS Ministerpräsidenten
gehandelt . Im Einvernehmen mit dem Grafen Bismarck
hat das StaatSministerium Vorschläge gemacht , worauf vonSr . Maj . dem Könige die Entscheidung getroffen worden ist .
Zu langen Zwifchenverhandlungen war bei der Verlaufsartdes neulichen Ministerwechsels auch überhaupt keine Zeit .Der frühere Finanzminister Frhr . v . d . Heydt hatte um die
Mitte der dritten Oktvberwoche die Absicht ausgesprochen ,von feinem Posten zurückzutreten . Am Montag den 25 . Okt .,bei der Rückkehr des Königs von Baden -Baden , reichte er ein
förmliches Entlaffungsgesuch ein , und zwar mit der bestimm¬ten Erklärung , daß er als Minister nicht weiter im Landtageerscheinen werde . Bereits am Dienstag den 26 . erfolgte seine
Dienstentlassung , sowie die Ernennung des Präsidenten
Camphausen zum Finanzminister . Gleich nach der erst¬erwähnten Kundgebung des Frhrn . v . d. Heydt war der Ober -
präsident Graf Königsmarck von Posen nach Berlin berufenworden , um sich hier über seinen eventuellen Eintritt in daS
Ministerium zu äußern . Diese Berufung geschah auf Be¬
fehl des Königs im Einverständniß mit dem Grafeir Bismarck .Graf Königsmarck zeigte indessen keine Neigung , das ihm in
Aussicht gestellte Portefeuille zu übernehmen . Deßhalbhaben hier eingehende Verhandlungen mit ihm gar nicht statt¬gefunden . Man wandte sich alsbald an Hru . Camphausen ,welcher sich zur Uebernahme des Finanzministeriums bereiterklärte . — Zur Errichtung einer deutschen evangelischenKirche in Jerusalem ist die Abhaltung einer Kirchen - undeiner Hauskollekte genehmigt worden . Erste « wird am 14 .Nov . in sämmtlichen evangelischen Kirchen deö Landes , letztereim Laufe des Monats November bei den evangel . Einwoh¬nern veranstaltet .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 31 . Okt . Die „ Wien . Ztg .

" meldet die ErnennungdeS bisherigen österreichischen Gesandten in Kopenhagen ,Grafen Paar , zum österreichischen Gesandten in Dresden .
ffff Wien , 31 . Okt . Gutem Vernehmen nach hat der

Fürst von Montenegro , wie nach österreichischer , soauch nach türkischer Seite hin die bündigsten Versicherungenertheilt , daß er sich jedes Friedensbruches enthalten werde .Ob diese Versicherungen ehrlich gemeint und ob er , wenn esder Fall , in der Lage ist, sie halten zu können , muff ich dahin¬gestellt lassen .
Der Statthalter von Dalmatien , F . M .L. Wagner , hatdas von ihm bisher gleichzeitig geführte Kommando über die

OperationStruppen an den Generalmajor Grafen Auers¬
perg abgegeben und beschränkt sich fortan auf die Leitungder Zivilverwaltung .

Cattaro , 29 . Okt ., Abends . Bei den Gefrchten am 25 .und 26 . waren die Insurgenten mit Herzegowinern und
Montenegrinern über taufend Mann stark . Im Engpässevor Dragali entspann sich ein blutiger Kampf ; die Truppenhielten sich ungemein brav . Die Insurgenten waren mit
MiniLbüchsen bewaffnet . Gefallen sind 2 Offiziere und20 Mann , verwundet 3 Offiziere und 60 Mann . Der Ver¬lust der Insurgenten ist stark / Zupa hat bedingungsweiseUnterwerfung angetragen ; doch wird dieselbe ohne Bedin¬
gung verlangt . Große Aufregung herrscht en Monte¬
negro . Die Fleisch - und Biktualienaussuhr wurde dort ver¬boten , unsere Lieferanten wurden zurückgewiesen . Die Her -
zegowiner fonniren Banden . Der Kreis Ragusa ist be¬
droht . Die Leichen gefallener Soldaten wurden von den In¬surgenten kannibalisch verstümmelt . Türkische Truppe »stehen an der albanesischen Grenze . Die Küfteudörfrr sammtPastrovichio sind für die Regierung .

Cattaro , 30 . Okt. Das Verbot der Ausfuhr von Viktua-lien aus Montenegro wurde nach zehntägiger Dauer dortaufgehoben . Truppenverstärkungen sind hier ange -
langt , weitere im Nrchrücken begriffen . Die Regenfiuthe »dauern an, es herrscht allerseits Waffenruhe .



Rumänien .
Bukarest , 29 . Okt. Der Ministerpräsident Ghika wird

morgen im Aufträge des Fürsten und im Beisein des ganze,!

Ministeriums , sowie vieler Geladenen die von Bukarest nach

Giurgewo führende Eisenbahn eröffnen .

Schweiz
Rheinegg (Kanton St . Gallen) , 30. Okt. Die beabsich¬

tigte Reise des Fürsten von Rumänien nach Italien

ist zweifelhaft geworden , da es nicht sicher scheint , daß zu der

Zeit, wo der Fürst sich nach Florenz begeben kann, der König

Viktor Emanuel sich auch dort befindet .
Italien .

Florenz , 26. Okt. (Köln. Z .) Der Finanzminister

Cambray-Digny hat den Vertrag wegen eines Anlehens

von 60 Mill . am 27 . Sept . mit mehreren Bankiers unter¬

zeichnet. Er erhält 30 Mill . für 10 Monate und weitere 30

für 12 Monate zu 8 *ft M . ; eine außerdem zu leistende

Kommissonsgebühr steigert die Verzinsung auf mindestens

10 pCt. Vor dem 15 . Dezember sind die 60 Mill. zu ent¬

richten ; als Pfand werden Rattazzi
'
sche Obligationen (vom 15.

August 1867) gegeben, im Betrage von 100 Mill . und in

der Bank von Frankreich oder einem anderen französischen

Etablissement zu deponiren. Von Seiten der Bankiers muß

die Abfassung des Vertrags für ein Muster von Geschicklich¬

keit gellen . Wie man sieht, sind die Bedingungen für die

Regierung unvortheilhaft genug . Jndeß wäre es ungerecht,

bei der Beurtheilung derselben nicht der allgemeinen finan¬

ziellen Lage Italiens Rechnung zu tragen. Es ist kein Spaß,

in diesem Lande die Finanzen zu leiten vor diesen Piomonte-

sen, welche den Bodenzins nicht bezahlen wollen , und den

Städten , welche die Verzehrssteuern für die Regierung

erheben , aber nicht an sie abliefern. — Heute haben unter

großem Zudrang die Verhandlungen in dem Prozeß Lob -

b i a ihren Anfang genommen . Es werden wie es heißt 234

Zeugen verhört werden . Hr. Lobbia ist in Majors-Uniform,

mit zahlreichen Orden bedeckt , vor den Gerichtsschranken er¬

schienen. Die Linke macht große Anstrengungen für ihren

angeklagten Parteigenossen. — Nach Hrn . Billia ist nun ein

zweiter der Journalisten, welche in Alessandria gesessen, zum

Abgeordneten gewählt worden, Hr. Ghinosi nämlich . Er

hat in Gonzaga mit 262 gegen 30 Stimmen gesiegt. Ange¬

sichts dieser Vorgänge handelt die Regierung doppelt unklug ,

indem sie noch immer einige politischer Vergehen angeschul-

digte Personen, wie z. B . den bekannten jungen Engländer

Nathan , den man für einen Sohn Mazzini's ausgegeben ,

hinter Schloß und Riegel hält. Es wird jetzt zu seinen Gun¬

sten reklamirt.
Frankreich .

* Paris , 30. Okt. Das „Journ . officiel
" veröffentlicht

ein Dekret vom 27. Okt. , wodurch die Wähler der vier

Seine-Bezirke und der zweite Bezirk der Vendee auf den 22.

N»v. einberufenwerden . — Die Minister sind heute nach

Compiigne abgereist, um einem Ministerrathe anzuwohnen .

ES hat sich aber plötzlich das Gerücht verbreitet, der Kaiser

sei wieder unpäßlich geworden . Es ist dabei nicht zu über¬

sehen, daß die Rückkehr einer Krisis für den Monat Novem¬

ber im voraus angekündigtwurde. — General Fleury ist

heute nach St . Petersburg abgereist. — Der Prinz Napo¬

leon , von dem ein Telegrammsagte, er sei gestern in Mai¬

land angelangt, ist diesen Morgen in Paris angekommen.

Die „Patrie" erfährt aus Konstantinopel , daß von

mehreren Mitgliedern des diplomatischen Korps energische

Bestrebungengemacht werden, um den Sultan dazu zu bewe¬

gen, auf seine Reise nach Suez zu verzichten. Bis auf die¬

sen Augenblick ist noch kein Gegenbefehl gegeben worden , und

die Vorbereitungen dauern fort ; die Pforte wird die Frage

von neuem in Berathung ziehen und am 3 . Nov . ihren Be¬

schluß mittheilen. Wenn der Sultan seine Idee, nach Egyp¬

ten zu gehen, aufgeben sollte, würde der Vizekönig seinerseits

sich sofort nach Konstantinopel begeben, um dem Sultan sei¬

nen Besuch zu machen und ihm zu danken . Man glaubt,

daß dieses von den Mächten ausgesonnene Auskunftsmittel,

welches durch ihre Vertreter befürwortet ward , dem türkisch-

egyptischen Konflikt ein Ende machen wird.

In Rouen fand gestern wieder eine Volksversammlung
von 2000 Personen zu Gunsten des Schutzzolles statt.

Nach den Reden von Pouyer Quertier, der lebhaften Beifall

fand, und der Abgeordneten Estancelin, Corneille , Quesne ,

Buifson und Defseaux , welche erklärten, sie verlangen die

Kündigung der Handelsverträge, stimmte die Versammlung

für Kündigung sämmtlicher Handelsverträge und beschloß die

Einsetzung eines ständigen Ausschusses zu Rouen , der den

Zusammentritt einer allgemeinen Vertretung sämmtlicher

Industrien Frankreichs in's Leben rufen soll.
Das Baudin - Komitee hat entschieden, daß die Ein¬

weihung des vom Bildhauer Etex angefertigten Denksteins

am 2. Nov . aus dem Kirchhofe Montmartre am Grabe Bau-

din's stattfinden soll . Am 2. Dez. wird an dem Hause in der

Rue du Faubourg St . Antoine, welches rechts an die Barri¬

kade stieß, auf der Baudin fiel, folgende Inschrift angebracht

werden : „2. December 1851 . Baudin ." Für beide Feier¬

lichkeiten sind Einladungen an alle bekannten Subskribenten

ergangen. — Rente 71 .55, Cred. mob. 202.50, ital. Anl .

53.90.
* Paris , 31. Okt. Der „Gaulois " will wissen, daß der

Papst dem Pater Hyacinthe einen seiner geheimen Käm¬

merer nachgeschickt habe, der ihm einen eigenhändigen Brief

Sr . Heiligkeitübergeben soll. — Der Bischof Dupanloup

von Orleans wird erst am 26. Nov. seine Reise nach Rom

antreten und daselbst wie immer im Palais Borghese Woh¬

nung nehmen. — Man will bereits wissen, daß der Kaiser

am 27. Nov. Compiigne verlassen und in den Tuilcrien seine

definitiveWohnung für den Winter nehmen wird. — Der

Kaiser hat gestern die Kaiserin telegraphisch aufgefordert ,

da- Ende ihrer Reise nicht zu beschleunigen.
Spanien .

Madrid , 29. Okt. ES ist eine neue MinisterkrisiS

eingetretcu , deren Motiv die Frage der Thronkandidatur ist .

Silvela und Ardannaz haben ihre Entlassung genommen.

Die Versammlung der Progressiven hat sich in verflossener

Nacht mit >10 Stimmen für den Herzog von Genua ausgc

sprochen; die Unionisten verhaltensich andauernd feindlich und

haben gegen ihn gestimmt.
* Madrid , 29 . Okt. Der Fiuanzminister erklärte in den

Cortes : Das Budget für 1870 weist 2624 Millionen

Realen Einnahme aus. Zunahme 508 Millionen . Er-

sparniß 356 Millionen . Die Aufhebung des Octroi bleibt

aufrecht erhalten . Reduzirt werden die Gehalte des Klerus

um 30 Prozent , um 20 Prozent alle äußeren und inneren

Renten, Gehalte, Pensionen und andere Lasten der Staats¬

kasse. Die Reduktion der Renten wird so lange fortdaurrn ,
bis das Gleichgewicht des Budgets hergestellt ist. Der Armee¬

stand wird auf 70,000 Mann festgesetzt . Der Finanzminister

schlägt den Verkauf der Krongüter und Staatsgüter vor.

Madrid, 30. Okt. Der Ministerpräsident Prim erklärte

bei Beantwortung einer in den Cortes gestellten Interpella¬
tion , die Regierung hoffe bald im Stande zu sein , den Be¬

lagerungszustand aufzuheben . Augenblicklich sei dies jedoch

noch nicht möglich , da noch drei Empörcrbanden existirten

und noch verschiedene kriegsgerichtliche Untersuchungen an¬

hängig seien.
Rußland und Polen

St . Petersburg , 28 . Okt. (Nat.-Ztg .) Allen bisherigen

Nachrichten entgegen scheint es nunmehr, daß die Kaiserin

nicht ins Ausland reist; aus Kiew wird gemeldet , daß Ihre

Maj . am 7. k. M . , von Livadia nach der Hauptstadt zurück-

kchrend , daselbst erwartet wird. — Der Reichskanzler Fürst

Gortschakow ist gestern Abend vom Auslande hier ein-

gelroffen .
Griechenland.

Die Kammer hat , wie das französische „Journ . Offi¬

ziell" meldet, ohne Widerspruch das Gesetz wegeuDurchstechung
der Landenge von Korinth genehmigt .

Türkei.
Konstantinopel, 30 . Okt. Die vom Grafen Neust hier

eingeleitcten Unterhandlungen hatten (wie bereits kurz er¬

wähnt) das Resultat, daß die Pforte denösterreichischen
Truppen den Durchzugdurch türkisches Territorium

und Benützungdesselben für militärische Operationen gestat¬

tet ; hiebei wurde speziell konstatirt, daß bei dem Souzeräne-

tätsverhältnisse Montenegros zur Pforte montenegrini¬
sches Gebiet türkischem gleichzustellen sei .

Der Kaiser von Oesterreich besichtigte den Aufzug
des Sultans in die Moschee und fuhr hierauf sammt Gefolge
in dem Kaik des Sultans nach dem alten Serail . Se . Maj.

besichtigten den Kiosk, die Schatzkammer , die Bibliothek , die

Ssphien -Moschee und das Grab Mahmud 's. Die Honneurs

machten Hidar Pascha und der Maire von Stambul. Sodann

besuchte Sc . Maj. das Seraskiat und bestieg den Seraskier¬

thurm . Hierauf erfolgte die Besichtigung der Moschee So-

limanieh und der Gräber Suleiman 's und Roxane'S, sodann

Fahrt über die Galatabrücke nach der Malerei des Sultans

und nach Juldus Backschise , der Privatmenagerie des Sul¬

tans . Morgen findet eine Truppenrevue und Sonntag der

von der österreichischen Kolonie projektirte Fackelzug statt.

Witterung schön .
Großbritannien .

* London, 29 . Okt. Der H o f wird aur kommenden Mit-

woch von Balmoral abreisen und am Donnerstag in Windsor

eintreffen . — Das belgische Königspaar , welches die

Königin demnächst zu besuchen gedenkt, soll bei seiner Durch¬

reise durch London mit einem „herzlichen englisch-nationalen

Empfang" begrüßt werden , und hat sich unter dem Vorsitze

des Lord-Mayors bereits ein Komitee gebildet , welches die

nöthigen Vorbereitungen treffen und eine Adresse zur Unter-

eichnung in Umlauf setzen wird. Diese Adresse soll von den

ämmtlichen Mavors und Munizipalbehörden in England,

Schottland und Irland unterzeichnet werden . — Das Be-

gräbniß Lord Derby 's hat heute Morgen in Knowsley bei

Liverpool ohne alles Geprängestattgefunden , und waren außer

den Verwandten nur noch etwa 80 Personen von der Diener¬

schaft bei demselben zugegen. — Heute wird es bereits als

wahrscheinlich bezeichnet, daß der Herzog vonNorfolk ,
der erbliche Earl Marshal von England , den durch Lord

Derby's Tod freigewordenen Hosenbandorden erhalten werde.

Dem katholischen Wochenblatte „Weekly Register" zufolge
wird Erzbischof Manning am nächsten Freitag nach Rom

abreisen . und die sämmtlichen katholischen Bischöfe Englands
werden ihm mit zwei Ausnahmen — deren eine durch hohes

Alter , die andere durch Krankheit veranlaßt ist — innerhalb
der nächsten zehn Tage folgen .

Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung bei Uebernahme
der Telegraphen die Beförderung von Chiffredepeschen

zu billigen und hat der Generalpostmeister bereits einen

Zahlencode sanktionirt , welcher die ganze englische Sprache

umfaßt.
Egypten

Alexandria, 29 . Okt. Die in Kairo behufs Regelung
der Frage der Konsulargerichtsbarkeit zusammengetretene
internationale Kommission besteht aus den Konsuln von Eng¬

land, Frankreich , Oesterreich , Rußland , Preußen , Italien und

einigen Delegirten. Der Konsul von Amerika trat, dazu

aufgefordert , noch ohne Vollmachten aus Washington, bei.

Nubar Pascha ist Vorsitzender.
Kairo , 30. Okt. Die mit der Untersuchung der Reform

der Gerichtsbarkeit beauftragte Kommission ist am 28.

d. M . unter dem Vorsitze Nubar Pascha
's zusammengetreten .

Amerika.
Reu-Aork, 28. Okt. Der Dampfer „Stonewall " ist auf

dem Wege von St . Louis nach New-OrleanS verbrannt .

Mehr als 200 Personen, darunter viele Frauen und Kinder,
sind umgekommen.

Rio , 8. Okt. Die Kammern sind wiederum auf den

15. vertagt. Die Kabinetskrisis dauert fort. Die

Regierung erklärte , den Krieg fortsetzen zu wollen . Die

Armee bereitet sich zur Verfolgung Lopez vor , welcher bei

Estanislaus steht.

Badischer Landtag.

si Karlsruhe , 1 . Nov. Schluß des gestrigen Berichts
über die 7. öffentliche Sitzung der Ersten Kammer :

Der Kommissionsbericht über den Gesetzentwurf , betreffend
das Verfahren bei Ministeranklagen , enthalten in

Nr . 243 d. Bl ., erstattet von Geh . Rath Bluntschli , lautet :

Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren !

Die schwierige Verfassungsfrage der Ministerverantwort¬
lichkeit ist auf dem letzten Landtage nach vieljährigen vergeb¬

lichenVersuchen glücklich zu einem Abschlüsse gebracht worden ,
in welchem sich die Großh. Regierung und beide Kammern

geeinigt haben . Das Anklagerecht wurde durch das neue

Verfaffungsgesetz ausschließlich der Zweiten Kammer und

das Richteramt einem Staatsgerichtshvfe zugesprochen, in

welchem die Erste Kammer als voraus politischer Körper

durch den Beitritt von einer Anzahl Mitglieder von dem

Richterstande einen rechtlich gebildeten Zuwachs erhält. Die

Gegenstände der Anklage wurden darin über die Verfassungs¬
verletzungen und andere politische Vergehen hinaus auch auf

Schädigung der Staatswohlfahrt durch Mißregierung aus¬

gedehnt und der öffentlich-rechtliche Charakter der ganzen
Verhandlung genauer festgestellt , insbesondere auch die

Strafe auf Entlassung vom Amte und Ausschließung vom

Staatsdienste beschränkt.
Die Grundzüge der Verfassung bedürfen aber , um zur

Wirksamkeit zu gelangen , einer Ergänzung durch ein Gesetz
über das Verfahren. Eine Verständigung der drei Faktoren
auch über dieses Gesetz dürfte nicht sehr schwer werden , zumal

dasselbe bereits in früherenVerhandlungen der Zweiten Kam¬

mer mit der Großh. Staatsregierung zu einer vorläufigen
Regulirung gelangt ist , welche dem jetzigen Entwürfe als

Grundlage dient.
Ihre Kommission hat den Entwurf näher geprüft und be¬

ehrt sich, im Allgemeinen auch ihr Einverständniß damit

auszusprechen .
Im Einzelnen trägt sie auf einige Verbesserungen an, zu

welchen auch die Vertreter der Staatsregierung ihre Zustim¬

mung nicht versagt haben .
Zu § 2 schlagen wir folgende Fassung des zweiten Satzes

vor : Diese ist berechtigt , zur Erhebung des

Thal bestand es die Mittheilung derjenigen Akten

zu verlangen , welche über die der behaupteten
Verschuldung zu Grunde liegenden Thatsachen
Auskunft geben . Die eine Aenderung, die Umstellung
der Worte „zur Erhebung des Thatbestandcs

" hat lediglich
den Zweck, ein sprachliches Mißverständniß zu beseitigen.
Die andere Aenderung bezieht sich auf die Bezeichnung des

Gegenstandes der Klage. Ursprünglich hieß es : „der be¬

haupteten Derfassungsverletzung
"

, was nach der nunmehrigen
Bestimmung des Verfassungsgesetzes offenbar zu enge ist.
Aber auch die vorgeschlagene Bezeichnung des behaupteten

„Vergehens
" ist noch zu enge, da auch ohne Vergehen wegen

Schädigung der öffentlichen Interessen eine Ministeranklage
möglich ist. Der Ausdruck „Verschuldung

" umfaßt alle

Klagegründeund verdient deßhalb den Vorzug.
Zu § 6 . Im ersten Satze schlagen wir vor , ausdrücklich

zu erklären , was ohne Zweifel auch zuvor schon gemeint war,
daß die Zweite Kammer die Vertreter der Anklage aus ihrer
Mitte und nicht etwa aus Anwälten wähle . Der Satz
würde daher so lauten : Wird die Erhebung einer

Anklage beschlossen , so wählt die Kammer zur
Vertretung derselben vor dem Gerichtshöfe
aus ihrer Mitte drei Kommissäre u. s. f. In der

Kommission wurde das Recht des Kammerpräsidenten, nach

eigenem Ermessen den Vo sitz an den Präsidenten des obersten

Gerichtshofes zu überlassen , als selbstverständlich aner¬
kannt und ebenso als eine Folge davon angenommen , daß er

dann in die Stellung eines einfachen Mitgliedes des Staats¬

gerichtshofes zurücktrete .
Zu 8 9 schlagen wir einen neuen 89a . (später 8 10) vor

folgenden Inhalts : Der Angeklagte ist berechtigt ,
schon zu dieser Vorverhandlung einen Vertre¬
ter zu ernennen . Auch wenn er bei derselben
nicht erscheint und nicht vertreten ist , so geht

dennoch die Bildung des Staatsgerichtshofs
vor sich. Diese Ergänzung bedarf keiner weiteren Begrün¬

dung. Sie empfiehlt sich von selbst.
Zu 8 11 . Eine ausführliche Besprechung wurde durch

8 11 veranlaßt und mancherlei Versuche gemacht, die Bestim¬

mungen über Ablehnung oder auch Ausschluß einzelner Per¬

sonen von Rechtswegen zu ergänzen. Die Kommission über¬

zeugte sich aber schließlich , daß der Vorschlag der Staatsregie¬
rung in der Hauptsache schon durch die Verfassung und den

Grundgedanken gerechtfertigt werde , daß der Staatsgerichts¬
hof überwiegend als politischer Körper bestehen müsse. Sie

glaubte aber , in Berücksichtigung der geringen Anzahl Mit¬

glieder, welche gegenwärtig den Sitzungen der ErstenKammer
beizuwohneu pflegen , im Interesse eines wirksameren Ableh-

uungsrechtes der Zweiten Kammer ein weiteresZugeständniß
machen zu sollen, indem die Zahl der nicht abzulehnenden Mit¬

glieder statt auf 18 auf 16 beschränkt werde . In dem Ent¬

wurf ist daher im ersten Satz zu sagen : Vonder Zahl der

Mitglieder der Ersten Kammer , soweit sie 16

übersteigt u. s. f.
Zu 8 14 . Die Kommission schlägt vor , daß zwischen die

beiden Absätze dieses Paragraphen ein «euer Absatz einge¬

schaltet werde, folgenden Inhalts : Die sämmtlichenMit -

glieder des Staatsgerichtshofes sind zur Theil -

nahme an denFunktionen desselben verpflichtet .



Die ausdrückliche Betonung dieser Pflicht in dem Gesetz schien
-weckmäßig , eine damit verbundeneAndrohung bestimmter
Nachtheile oder Strafen im Unterlassungsfall unthunlich.

Zu § 16. In dem ersten Satz ist die Redaktion aüs dem
oben zu 8 2 angeführten Grunde dahin zu verbessern : Die
Anklage muß die Thatsachen , auf welche sie ge¬
gründet wird , und die dafür erforderlichen Be¬
weise , die Bezeichnung der dem Angeklagten
zur Last gelegten Verschuldung und die Anträge
enthalten . Der Antrag kann möglicherWeise auch auf .
Ueberweisuckg an das ordentliche Strafgericht geschehen. Der
Schlußsatz würde dann so zu fassen sein : Der Angeklagte
kann nur wegen der Verschuldung verurtheilt
werden , welche in der Anklage ausdrücklich be¬
zeichnet ist.

Zu 8 1b . Im letzten Satze schlagen wir vor, anstatt der
Angeklagte und sein Anwalt , zu sagen : der An¬
geklagte und sein Vertheidiger oder Vertreter .
Damit wird dem Mißverstandniß vorgebeugt , daß der Ver¬

theidiger des Angeklagten aus den Anwälten genommen wer¬
den müsse, während die Wahl desselben frei ist

Zu 8 19 schlagen wir im Eingang folgende Fassung vor :
Bleibt der Angeklagte und sein Vertreter bei
der Hauptverhandlung aus u . s. f.

Zu 8 23 endlich beantragen wir eine kleine Redaktionsver-

besserung im ersten Satz , wodurch der Sinn deutlicher wird.
Im Eingang soll es heißen, statt : Ist mit der Anklage ,
ein Antrag im Sinne u . s . f. verbunden ; — Ist
mit der Anklage ein Verweisungsantrag im
Sinne u. s. f. verbunden.

Mit diesen Modifikationen haben wir die Ehre, die Geneh¬
migung des Entwurfs dem hohen Hause zu empfehlen.

Nach Eröffnung der allgemeinen Diskussion und einigen
einleitenden Bemerkungen des Berichterstatters , Geh. Rath
Bluntschli , sprach Staatsminister des Innern Vr . Jolly
der Kcmmission und besonders dem Hrn . Berichterstatterdie
Freude und den Dank der Regierung über die so rasche und
treffliche Arbeit aus und bemerkt, daß die Hauptschwierigkeit
an diesem Gesetzentwurfgewesen sei, ein Verfahren zu finden,
welches bei der so seltenen , nur in extremen Fällen vorkom¬
menden Anwendung dieses Gesetzes vollkommen befriedigend
sei. Das Wesentlichste sei die Zusammensetzung des urthei-
lenden Gerichtshofs, indem nicht sowohl die kriminelle als
vielmehr die staatsrechtliche , politische Seite bei diesen Ankla¬
gen vorherrschen solle und man deßhalb ein Gericht habe fin¬
den müssen , in dem auch die letztere Rücksicht überwiege. Man
habe deßhalb die hohe Erste Kammer als Grundlage genom¬
men und ihr eine Anzahl Richter beigegeben , jedoch so , daß
immer die Mitglieder der Ersten Kammer als eines politi¬
schen Körpers überwiegendseien .

Bei der hierauf eröffnten Spezialdiskussion wurden die
88 1 — 8 ohne Diskussion angenommen.

Zu 8 9 bemerkt der BerichterstatterGeh. Rath Bluntschli ,
die Kommission habe deßhalb einen Zusatz gemacht , um dem
Angeklagtendie möglichste Freiheit in der Art seiner Verthei-
digung zu lassen . Dieser Grundsatz sei auch in Amerika bei
der letzten Präsidentenanklagebefolgt worden.

Ministerialpräsident Obkircher erklärt sich mit dieser
Aenderung vollkommen einverstanden, worauf der 8 9 nach
dem Kommissionsantrag angenommen wurde.

Zu 88 10 und 11 beantragteMinisterialpräsident v. Frey¬
dorf den Zusatz „oder dessen Vertreter"

, da nach Ansicht der
Kommission und nach Inhalt des 8 9 der Vertreter auch
ohne den Angeklagten erscheinen könne , und damit keine
Auslegungsschwierigkeitenentstünden .

Ministerialpräsident Obkircher hält diesen Zusatz nicht
für nöthig ; denn wenn nach 8 9 der Vertreter das gleiche
Recht habe, wie der Angeklagte selbst, so folge daraus , daß
auch in den 88 10 und 11 der Vertreter allein ohne den
Angeklagten die dem Letzteren zustehenden Rechte ausüben
könne. — Dieser letzteren Ausführung schließen sich auch
Geh. Rath Bluntschli und Geh. Rath Herrmann an,
worauf Ministerialpräsident v . Freydorf erklärt , daß ihm
diese Erklärung des hohen Hauses, wonach die Aenderung des
8 9 auch auf die 88 10 und 11 sich beziehe, genüge, um bei
den Gerichten etwaige Meinungsverschiedenheiten in der
Auslegung dieser Stellen abzuschncideu .

Zu den 88 1? und 18 beantragt Geh. Rath Herrmann
folgende Redaktion: „seinen etwaigen Vertreter und Verthei¬
diger " und zu

Zu 8 18 schlägt Prälat Holtzmann zur größeren Deut¬
lichkeit folgende Fassung vor : „indem er zugleich die etwa einge¬
kommenen Anträge des Angeklagten den Kommissaren der
Zweiten Kammer mittheilt.

"
Beide Anträge wurden einstimmig angenommen. Bei der

namentlichen Abstimmung über den ganzen Gesetzentwurf
wurde derselbe nach dem Anträge der Kommission und mit
den bemerkten Aenderungen einstimmig angenommen.

Zum Schluffe wurde noch die Kommission für den Gesetz¬
entwurf über die bürgerliche StandeSbeamtung und die Ein¬
führung der obligatorischen Zivilehe gewählt und besteht die¬
selbe aus den HH . Erzbisthumsverweser Bischof Kübel , Prä¬
lat Holtzmann, Graf v . Kageneck , Geh. Rath Bluntschli , Geh.
Rath Herrmann , Oberbürgermeister Malsch und Hofrath
v. Woringen . Sodann wurde die Sitzung geschloffen .

j-
j- Karlsruhe, 1 . Nov . In der letzten (16 .) Sitzung der

Zweiten Kammer wurden folgende Petitionenangezeigt:
Von der Gemeinde Rheinheim um Aufnahme der

Straße vom Rhein durch Rheinheim bis in die Waldshut -
SchaffhausenerStraße in den Straßenverband , übergeben von
dem Abg. Hebting ;

zwei Petitionen des Vororts des Arbeiter-Bildungsvereins
zu Pforzheim : s) um Abänderungdes 8 23 deS Gewerbe¬
gesetzes ; b) die Haftbarkeit der Geschäftsinhaberbei Unglücks¬
fällen betr ., übergeben von dem Abg. Kiefer ;

Petition der Gemeinden Meersburg , Daisendorf ,
Hagnau , Stetten , Kippenhausen , Immenstaad
und Unteruldingen , um eine Verbindungsbahn zwischen

der badischen und württembergischen Bahn amBodensee, über¬
geben von dem Abg. H.eilig ;

endlich Petitionen , den Wirthschaftsbetriebund den Klein¬
handel mit geistigen Getränken betr ., von den Gemeinden
Löffingen , übergeben von dem Abg. Tritscheller ;
Vill in gen , übergeben von dem Abg. Kirsner ; Engen ,
übergeben von dem Abg. Roder ; Adels heim , übergeben
von dem Abg . v . Dusch ; Durlach , übergeben von dem
Abg. Friderich ; Walldürn , übergeben von dem Abg.
Lindau .

Schließlich wird berichtigend bemerkt , daß die Petition der

Wirthe von Rastatt , ausgeführt in Nr . 25b d. Bl . als von
dem Sekretariat übergeben, von dem Abg. Nokk übergeben wurde.

Vermischte Nachrichten .

xFra » kfurt , 31 . Okt. Unter dem Vorsitz des Hrn . vr .
Braunfels wurde gestern Abend im Saalbau eine nur mäßig besuchte
ür Wählerversammlung abgehalten, auf welcher der zu diesem
Zweck aus Berlin hierhcrgekommene neugewählle Landtagsabgeordnete
unserer Stadt , Hr. vr . Guido Weiß , sich feinen Wählern gegenüber
über die Stellung aussprach, die er im Abgeordnetenhauseinzunehmen
gedenke . Mit sehr lebhaftem Beifall empfangen, bemerkte Hr . vr . Weiß

zu Beginn seines klar durchdachten und die Grenzen der Mäßigung
nicht überschreitenden Vortrags , bei dem jetzigen Stand der Dinge sei
eine Mittelstellung unthunlich , und wie es darum zu loben sei, daß
Frankfurt so entschieden gewählt habe . Sein Verhalten in dem Abge¬
ordnetenhaus , dem man mehr und mehr das Recht der Initiative in

dem Gesetzgebungsrechl zu entziehen suche, sei daher schon vorgczeichnet ;
er werde . Nein ' und immer wieder . Nein " sagen . Ein preußischer
König habe zwar einst gemeint , der schönste Laut der Muttersprache
sei das »Ja "

; er , ein einfacher preußischer Bürger sage aber , der

schönste Laut sei heute das „Nein !" (Anhaltender Applaus .) Eine

Aufforderung des Vorsitzenden an die Anwesenden , Fragen zu stellen ,
wenn es ihnen beliebe , hatte keinen Erfolg , und so schloß derselbe niit

einigen entsprechenden Worten und einem Hoch auf vr . Weiß und da«

deutsche Vaterland die Versammlung , die begeistert zustimmte. Nach
der Versammlung , die etwa 4M Theilnehmer zählte, fand rin Bankett

von 300 Gedecken statt, dem auch Damen und Parteifreunde aus Würt¬

temberg, den beiden Hessen , Bayern rc . anwohnlen.
— Chemnitz , 29 . Okt . Bei der Nachwahl des 42 . ländlichen

Wahlkreises unterlag der national -liberale Kandidat Kiraach in

Plauen gegen den Erbrichter Nestler , indem der Letztere in der zwei¬
ten Wahl , nachdem die erste kassier war, wiederum eine Majorität von
45 Stimmen erhielt.

* Die zum Schutze der Insel Borkum in Angriff genomuienen
Strandbuhnen sind kräftig gefördert worden, wie denn im Allgemeinen
der Begründung und Befestigung der Dünen auf den ostfriesischen
Inseln eine stete Aufmerksamkeit gewidmet wird.

— AuS Krakau , 23 . Okt., schreibt man der Wiener „Presse" :

„ Der Untersuchungsrichter vr . Gebhardt hat die Akten der geschlosse¬
nen Untersuchung in der Ubrik - Asfaire , dem Landesgerichte zur
endgiltigen Entscheidung übergeben . Die Staatsanwaltschaft hält die

Anklage in ihrem ganzen Umfange aufrecht und wird ohne Zweifel
dieselbe auf öffentliche Gewaltthätigkeit und schwere körperliche Verletzung
erhebe» . Die Staatsanwaltschaft thul dies , um konsequent zu bleiben , die

ersten strengen Schritte, besonders aber die Verhaftung der Oberin und

ihrer Stellvertreterin zu rechtfertigen und jedenfalls die Schlußver¬
handlung gegen die Beschuldigten vor den Schranken des Landesge¬
richts zu veranlassen. Die Staatsanwaltschaft erhebt die Anklage
gegen 3 Nonnen, die jetzige Oberin Marie Wenzyk , die Vertreterin

derselben , Therese Kosierkiewicz , und die frühere Oberin Ksawera
Josaf , ohne jedoch Aussicht auf Erfolg zu haben. Das Unheil in

moralischer Beziehung über die Handlungsweise der Karmeliterinnen
der Barbara Ubrik gegenüber mag wie immer lauten , in juridischer
Beziehung täuscht sich hier Niemand über den wahrscheinlichen Aus¬

gang des Prozesses.
* Paris , 29 . Okt. Ein Telegramm aus Tripolis vom

gestrigen Tage meldet, daß der dortige österreichische Konsul die Nach¬
richt erhalten habe , der Reisende Nachtigall , welcher mit einer

Mission des Königs Wilhelm von Preußen an den König von Bornu
betraut war, sei nach Murzuck von einer Forschungsreise in den Tri -

bus Pezzan und Tibesti zurückgekehrl .
* Livingstone . Die vor einigen Wochen gebrachte , aber ange-

zweifelte Nachricht , daß Livingstone die Quellen des weißen Nils zwi¬
schen 10 und 12 " südlicher Breite entdeckt zu haben glaubt , findet in

einem Briefe des englischen Konsuls in Zanzibar , vr . Kirk , an
die Regierung in Bombay ihre Bestätigung, vr . Kirk schreibt unterm
7 . Sept ., daß er einen Brief von Livingstone , datirt Bangweloo , 18.

Juli 1868 , erhalten habe , in welchem es wörtlich heißt : „Ich darf
wohl sagen , daß ich meines Dafürhaltens die Quellen des Rils zwi¬
schen 10 und 12 ° südlich oder nahezu in der von Ptvlemäus für sie

angedeuteten Lage aufgefunden habe . " Sie bestehen aus einer Anzahl

großer See 'n , auf welche Livingstone wahrscheinlich durch die nämli¬

chen Araber aufmerksam gemacht wurde , die feinen Brief nach Zan¬

zibar brachten. Bei Absenkung des Briefes erfreute er sich guter Ge¬

sundheit.

Badische Chronik .

8* Pforzheim , 31 . Okt. Der Vorstand des . OrtSvereins der

Psorzheimer G o l d ar b e it e r " hat vor einigen Tagen den Kassen¬
bericht über Einnahmen und Ausgaben des Vereins von der Grün¬

dung desselben, also vom 1. Mai bis 1. Okt. d. I . veröffentlicht.

Darnach hatte in den gmannten 5 Monaten der Verein eine Ein¬

nahme von zusammen 4532 fl. 28 kr . ; davon sind 1254 fl. 5 kr.

Eintrittsgelder und 3033 fl . 59 kr. Wochenbeiträge. Nach Abzug der

Ausgaben hat der Verein über ein Baarvermögen von 2869 fl.
5t kr. zu verfügen. Der Rechenschaftsbericht schließt mit den Wor¬

ten : »Au« vorstehendem Bericht ist zu ersehen , welch erfreuliche Er¬

gebnisse das Kastenwesen bereits aufweist. Und wenn wir bedenken ,
daß diese Ergebnisse trotz der Gcündungskosten, die bei jedem großen
Unternehmen unvermeidlich find, erzielt wurden, so läßt sich ermessen ,
wie viel günstiger sich die Verhältnisse fernerhin gestalten werden, wo

derartige Unkosten nicht mehr Vorkommen , und welch glänzender Zu¬

kunft der Verein, wmn nicht ganz außerordentlich ungünstige Um¬

stände eintreten, entgegenfehen darf."

^ Mannheim , 30. Okt. Gestern bot unser Theaterkomitee
im Gastspiel des Hrn . Jaffe von Dresden, als Richard lll . , einen

Kunstgenuß , wie ihn die Ausnahme des Künstlers in Stuttgart , und
zwar fast am offenen Grabe Grunert ' S wohl ahnen ließ. Seine Auf¬
fassung und Durchführung des fast räthselhaften Charakter- entsprach
im Großen und Ganzen vollkommen der geistreichen Auffassung,
welche Kuno Fischer in seinen Vorträgen : . Shakespeare'- Charak¬
terentwicklung Richard's III ." *) mit Meisterhand entwickelt hat , und
wurde mit den größten Ehren des Beifalls belohnt . Schade nur ,
daß dieses Gastspiel das einzige de« Künstler« sein soll !

Die Möst ' sche Figurengruppe auf der Nheinbrücke ist heute
in ihrer Aufstellung beendigt. Majestätisch ragt die Minerva als
Göttin der Wissenschaft über die sitzenden Figuren einer Allegorie der
Gewcrbethäiigkeit hervor, und ein Thron hinter der Gruppe trägt zu
ihrer Konzenlriruitg , die recht nothwendig schien, wesentlich bei . Die
technische Ausführung ist meisterhaft und zeigt , mit welcher Gewandt¬
heit der Künstler sich auch auf dem klassischen Gebiete zu bewegm
versteht. Gewiß wird sein demnächstiger Aufenthalt in Italien wesent¬
lich dazu beitragen , daß unser engeres Vaterland sich der Hoffnung
auf den Besitz niehrerer solcher Zierden der Kunst freuen kann.

8 Mannheim , 31 . Okt. Gestern hat der Verein chemischer
Fabriken , zu denen unser „Wohlgelegen" über dem rechten Neckar¬
ufer gehört, eine zahlreiche Generalversammlung seiner Aktionäre ge¬
habt . Dieselben sind, wie wir vernehmen, von den Ergebnissen eine «
besonders günstigen Betriebsjahres durch eine Dividende vom Rein¬
gewinn zu 20 Prozent erfreut worden.

Freiburg , 29 Okt. (Oberrh . Kur .) Bekanntlich sind in jüngster Zeit
imAmtsgcrichtsbezirk Müllheim mehrere Brandstiftungen , nament¬
lich in Oberweiler , Badenweilcr rc . vsrgekommen, und nun ist in ver¬
gangener Woche der Thäter dieser Brandstiftungen ausgemittelt worden
und soll derselbe dem großh. Untersuchungsrichter des Kreis und Hof¬
gerichts, Hrn . Kreisgerichtsrath Deimling , bereits sechs Brandstiftungen
eingestanden haben . Der Brandstifter ist ein verheiratheter Mann ,
Schramm von Oberweiler . In vergangener Nacht ist auch in Ebnet
ein Wohnhaus ein Raub der Flammen geworden , so daß die Bewoh¬
ner kaum ihr Leben retten konnten. Auch hier wird Brandstiftung
vermuthet , und soll der Verdacht auf einer Frau ruhen . Die Unter¬
suchung dürfte die Sache in' s klare Licht setzen , vorderhand ist die
Genendarmerie in Thätigkeit , um den Thäter oder die Thäterin au«-
zumitteln .

HstDonaueschingen , 29. Okt. Wir hatten in diesen Tagen
Gelegenheit , die in Nr . 143 Ihres Blattes angekündigte photographisch
wiedergegebene Chronik des Konstanzer Konzil « von Ul - '

rich von Richenthal in einem Eremplare , Eigenthum des Für¬
sten zu Fürstenberg , kennen zu lernen. Se . Durchlaucht, in edler Er¬
fassung fürstlichen Berufes , jederzeit bereit , Kunst und Wissen¬
schaft durch die That zu fördern, wie die reiche fürstlich « Bibliothek
und die übrigen kunst - und naturhistorischen Sammlungen , die mit
größter Liberalität zur allgemeinen Ansicht und Benützung offen stehen,
bezeugen, begnügte sich nicht damit, unter den Ersten da« Unterneh¬
men des Hofphotographen Wolfzu Konstanz durch Ankauf des kost¬
baren Werkes zu fördern, sondern ordnete auch an, daß dieses mehrere
Tage in der fürstlichen Hofbibliothek zur Einsicht aufgelegt werde .

Hr . Wolf hat sich durch die Herausgabe des Richenthal Ansprüche
auf Dank und die Anerkennung von Seiten der Kenner und Lieb¬
haber altdeutscher Kunst und nicht minder von Seilen seiner Mitbür¬
ger erworben , welche den Codex mit Recht als einen kostbaren Schatz
und als ein ehrenvolles Denkmal aus der Vergangenheit ihrer Stadt
betrachten. Zeichnungen und Schrift sind mit größter Genauigkeit
wiedergcgeben , nicht minder die Farben , wiewohl wegen de- tiesern
Tons des photographischen Papier « der bunte Glanz derselben nicht
zu der vollen Wirkung zu kommen vermochte , wie im Originale .

Wir benützen diese Gelegenheit, einen Jrrthum in der aus dem
„Oberrh . Kour . " in Nr . 143 der „ Karlsr . Ztg." übergegangenen No¬
tiz zu berichtigen. Die von Prof . Eiselein gefertigte Abschrift des
Konstanzer Coder mit beigefügter Variantensammlung au« dem Au -
lendorfcr ist nicht Eigenlhum der Freiburger Universität« -, sondern
der hiesigen fürstl . Hosbibliothek. Das eben dort berührte Verhältniß
der Konstanzer Handschrift zur Aulendorfer möchte am richtigsten so
zu bestimmen sein , daß keine von beiden Original des Verfassers, die
Aulendorser jedoch älter ist und dem Originale näher steht . Charakter
der Schrift und der Zeichnungen, sowie die Gestaltung des Texte«
machen dies wahrscheinlich, klebrigen« existiren von Richenthals
Chronik noch mehrere Handschriften. Die zu Wolfenbüttel gilt seit
von der Hardt als eine besondere Chronik, verfaßt von dem Konstan¬
zer Bürger Gebhardt dahier : allein eine genaue Kollation mit der
Konstanzer Handschrift, welche Einsender vorgenommen hat , beweist
mit »aller Evidenz , daß Dächer (1460— 1470) nur der Herausgeber
des Richenthal ist, als welchen er sich auch in dar Prager Handschrift
ausdrücklich nennt !

") Heidelberg , Verlagsbuchhandlung von Fr . Bassermauu. 1868 .
S . 133 .

Frankfurt , 1 . Nov. , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 218' /, , Elaat «-
bahn-Akrien 353V» , Silberrente 56Vs , 1860r Loose 76V» , Ameri¬
kaner 38V».

Witterung - beobachtungen
der meteorologischen ZentralstationKarlsruhe.

Fe-chii».
Him¬
mel.30 . Okt. Barometer. Thermo¬

meter .
teil in
Pro» Wind. Witterung .

- 2,1
zerrten.

MrgS. 7 Uhr27 10,7 " ' 0,88 S .W. bn . bed . kalt . Reif, Nebel
Mtg«. 2 . 27 " 10,8 " ' -s- 1 .4 0,69 trüb , kalt
RachtS 9 , 28 " 0,1 " ' r- 0,4 0,90 gz. bed. kalt

31. Okt.
Mrg«. 7llhr 28 " 0,7 ' " - 0,8 0,91 S .W. gz. bed. trüb, kalt, Schnee
Mta«. L . 28 " 0,7 ' " -s- 8,2 0,64 bn . bed. wind. , frisch
Rach« 9 , 28 " 1,0 ' " -j- 2,7 0,6ü ' gz. bed . kühl

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 2. Nov . 4. Quartal . 114. Abonnementsvor-

stellung . Zum ersten Mal : Ehre um Ehre , Schauspiel
in 5 Akten , von Paul Heyse .

Theater in Baden .
Mittwoch 3 . Nov . Demetrius , Trauerspiel in 5 Akten ,

mit Benützung des Schiller'schen Fragments bis zur Ver¬
wandlung im 2. Akt , von Heinrich Laube.



F^40. Bruchsal . Entfernten
--M--^ reu»drn und Bekannten geben wir

hiermit die schmerzliche Nachricht , daß
unser geliebter Gatte , Vater und Bru¬

der, der Großh. Domänenrath
Franz Stöckel ,

heute früh um Uhr in Folge eines Herz¬
schlages im Alter von 60 Jahren 6 Monaten
verschieden ist .

Um stille Thrilnahme bitten .
Bruchsal , den 30 . Oktober 1869 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen . _- S . Mode 's N rla «, in Berlin. —

t ,»>
.j

.

Aerztlicher Ratkgeber
für Nervenleidende bei¬

derlei Geschlechts
oder ausrichtige Belehrungen

für alle diejenigen, welche an Nervenschwäche , Hy¬
sterie , Hypochondrie , Epilepsie , Magmkcampf ,
Kolik, Kopfschmerz , Herzklopfen, Asthma, Alp¬
drücken, Ohnmächten, Lähmungen, Krämpfe , Gicht,
Rheumatismus , Menstmationsbeschwerdm , männ¬
liches Unvermögen und weibliche Unfruchtbarkeit

leiden.
Mit Angabe eines einfachen Heil¬
verfahrens und zuverlässiger Heil-

mittel.
Von vr . I . Johnson .

,
' Preis 27 kr.

Zü haben ist allen Buchhandlungen Deutsch¬
lands , in Nlaietsrube namentlich in der G .

HvsbnchchanVtnnk . F.559.
t .K78 . In Ouelvlg ; NeNortNt » vneddnncklx .

kreidurs erscdien :

cker

§ rrii ei mittel ,
vvelcde in cker

kdarviLooposL Lorrmsioa Lä . VH
Nock

kdarmaoovosL Osrnranloa Lä . I
enthalten sinä.

2usammellAestsllt
von

Uiiikler ,
gpottielrer in Uunringen. gpvldelter in kreidnrß .

kreis csrt . 1 8 . 24 kr .
F.599. K a rts r u h e.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Obligationen von dem Sprozent. ,

durch das städtische Gaswerk hypothekarisch gesicherten
Anlehen der Stadtgemeinde Karlsruhe von 4M,000 fl.
kann wegen der noch nicht vollendeten Ausfertigung
erst gegen Ende dieses Jahre « erfolgen.

Da die halbjährigen Zinsen dieses AnlchmS auf
1 . November 1869 verfallen , so werden dieselben von
diesem Zeitpunkte an , gegen Vorlage und Abstempe¬
lung der ausgestellten Jnterimsscheine , bei der diessei¬
tigen Kasse bezahlt.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1869.
Städtische Amortisationskaffe.

. . Lautenschläger . _

Gehilfenstelle .
Die Stelle eines zweiten Gehilfen

ist auf unfeW Rechnungs -Bureau alsbald zu besetzen.
Gehalt 400 fl. nebst freier Wohnung .

Tüchtige junge Kaufleute werden vorzugsweise be¬
rücksichtigt .

Jmmmdingm , den 26. Oktober 1869.
F ., F . Maschinenfabrik.

Mayer . _ — ^ ^
s 37 Mosbach .

Das Anlehcn hiesiger ,Stadtgemeinde
von 87,700. fl. gegen Schnldverschrei-

bungen auf Inhaber betr.
Bei der heute durch den Herrn Gerichtsnotar vorge -

nomittmm Berlsosung wurde
die Partialodligatlon M . ü . Rr . 24 über 1000 fl .

gezogen , welche hiermit zur Heimzahlung auf den
81 . Dezember 1869 gekündigt wird.

Mosbach, den . 30. Oktober 1869 .
Die städtische Amortisationskasse.

S ch o rr .
F .746 . Karlsruhe .

Mein Bureau befindet sich nunmehr Lasgeflraße
Nr. 14S im zweiten Stock bei Herrn Dreher Büchle .

r » Kd. Max Fürst ,
Anwalt .

Ein tüchtiger : Jurist
findet Hute Praxis als Rechtsanwalt
in

§'
.701 . Dianu heim .

Commisgesuch .
In einem hiesigen Kurz-Eisenwaaren -Geschäft wird

eiir angehender Commis (Jsr .) zum sofortigen Eintritt
gesucht . Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Fi4847
"

Dr annheim .

Apotheke -Verkauf.
^ - Eine äußerst frequente Apotheke in Baden
ist unter sehr günstigen Bedingungen bei einer Anzah¬
lung von 20- bis 25,000 fl. zu verkaufen.

Näheres durch Jmhoff L Sta hl - M - mihrl« .

MjHiechtskrankheiten̂
Schwächezustände, Impotenz , Fraumkraukheilen , Weiß¬
fluß rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt,
Pr . Nnsenfrl», Berlür, Leipzigerstr. 111. D .977.

Anzeige und Empfehlung .
F .6 « ;». Karlsruhe . Hremit beehre ich mich ergebenste Anzeige z« mache« , daß das von

Meinem feel . Mann , I . B . Ziegler , Bergolder , seit Jahre « betriebene Geschäft «nter Leitung
meines Sohnes in unveränderter Weise fortbestehen wird .

Stets wird eine schöne Auswahl Spiegel , ovale Goldrahmen re. in de« neueste« Dessins vor -
väthiq sein, sowie jede Bestellung anfs . pünktlichste besorgt werde« , l

Dre billigsten Preise , solide Arbeit , nebst reeller Bedienung sichere ich z« und halte mick ste »Z
""

^ mlsrich - , de« r » Sktod -r 18 « » . I . B . 7! ienlyr , Vergolder , Wittwe .

zum Brennen von Ziegeln, Kalk, Thon-
waareu, sowie Cement und Gyps,

ralsul von
ersparen zwei Drittes
bcnbei richtigerBehänd-
mäßigeren Brand als l
lion . Jeglicher Brenn - 1
über 500 solcher Oesen I
Ländern bereits im Be- s
kunst , Beschreibungen,

llotkmalm L l.iekt,
Brennmaterial und ge-
lnirg einen viel gleich-
Oesen alter Construc-
sloff ist verwerthbar ;
sind in verschiedenen
triebe. Weitere Aus -
Attest « rc. unentgeltlich.

krieilr . HoMaim ,
Baumeister . Vorsitzender des deutschen Vereins für

Fabrikation von Ziegeln rc .
F .531. Berlin , Kesselstraße Nr . 7 .

D.964 . Karlsruhe. Die
neueste Englische Ma -

tent-Doppelsteppstich-
Majchine v.
welche durch Billigkeit und
Solidität alles bisherige
übertrifft , mit gleicher Fa -

- dmspannung alle Stoffe
näht , ist allein mitGara «
tir zu beziehen bei

Is. 8p »v8, Nähmaschinenhandlung.
Pferdeveekuuf .

F .749. Zwei Halb-Pony , Rappen ,
Wallachen, ein- und zweiipännig cin-

'gefahren, äußerst fromm , werden wegen
Wegzug billig verkauft.

Auch ist daselbst « in Krak -O«mib«s zum Ein - und
Zweispännig zu fahren eingerichtet, für ein Hotel sehr
geeignet , billig zu haben.

Adresse zu erfahren bei der Expedition dieses Blattes .

F685 . Freiburg . Meine
Buchhandlung und

Leihbibliothek
habe ich von der Schiffstrasie Nr . 3 in
mein Haus Unterlindea , Ecke der Schiff-
und Merianstraße , verlegt . Alle in öffent¬
lichen Blattern angckündigten Werke und
Zeitschriften sind auch stets prompt durch
meine Vermittlung zu beziehen.

Ludwig Schmidt
in Freiburg i . Br .

F7738? Plo rzheim .

Versteigerung .
Aus der Gantmaffe de- Kaufmanns

Gustav Essig dahier werden im Aufträge
Großh . Amtsgerichts »achverzeichnete Spezrreiumare »
durch die Unterzeichneten gegen Baarzahlung ver¬
steigert :

1 ) Am Montag de» 8 . November und Dieuflag
den 9 . November d . A. » jeweils von Vormittags
9 Uhr und Nachmittags2 Uhr an :

circa L20,vv « Stück Diverse
Cigarren .

2) Am Mittwoch de« 10 . November d . I . , von
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an :

Eine große Parthie Rauchtabak
und Schnupftabak .

Der Mqffepfleger: Der Gerichtsvollzieher:
Joseph Grreßel ._ Beniner.

Carl Arleth ,
empfiehlt

frisch angekommmm Nv Sri « , Nv
IflvmedLtel (konckons ) , ttv Koc «zi»et » rt ,
Chesterkäse, Müoflerläfe « tt und »hur Kümmel und
Edamer Taselkäse. F .733.,

Bürgerliche Rechtspflege.
. BermögenSabsoaderungrn .

E.550. Nr . 4110 . Osfendurg . I . S . der
Josef Emter 's Ehefrau , Therese , geb. Bächle , von
Einbach, Klägerin , gegen ihren Ehemann von da, Be¬
klagten, Vermögensabsonderung betreffend, wurde die
Klägerin durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ebemannes
abzufsndern ; was hiermit zur Kmntniß der Gläubiger
gebracht wird.

Offenburg, den 23 . Oktober 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkommer.

vr . Frirschi .
Hagenunger .

E .560. Nr . 4181 . Offenburg . In Sachen
der Ehefrau des Abraham KreielSheimer von
Rheinöischofsheim, Therese , gcb. KreielSheimer ,
gegen ihren Ehemann von da, Vermögensabsonderung
betr . , ist Tagfahrt zur Verhandlung über die Vermö¬
gensabsonderungsklage auf

Samstag den 4 . Dezember l. I .,
MorgenS9Uhr ,

angeordnet ; was hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht w!rb.

Offenburg , den 29. Oktober 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

vr . Fritschi .
Hagenunger .

E .559 . Nr . 5485 . Heidelberg . I » Sachen
der Ehefrau des Johann Schmitt von Altenbach ,
Anna Maria , geb . Bänder , dermalen in Ziegelhau¬
se» , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten, Ver¬
mögensabsonderung betreffend , ist in der von Anwalt
Fass eingereichtm Klage um Ausspruch der Vermö-
gensabsonderung gebeten und wurde Tagsahrt zur
Verhandlung über diese Klage auf

Freitag den 17 . Dezember d . I .,
früh 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht .

Heidelberg, den 27 . Oktober 1869.
Großh . bad . Kreisgericht, Civilkammer.

Der Vorsitzende :
I . A. d. D. :

Krebs .
Latterner .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

E .565. Nr . 24,945 . Fr ei bürg . Bei der wegen
mehrfachen Diebstählen in Untersuchung befindlichen
Katharina Steierl von Kappel wurden folgende Ge¬
genstände , die sie meistentheils im Leih -
hsause versetzt hatte , vorgefunden, und werden
die Eigenthümer , welchen diese Gegenständeentkamen
und nicht bereits vorgezeigt worden sind, aufgesordert,
sich dahier zu melden :

5 Handtücher,
1 weißer Kisscnüberzug,
1 rothgestreifler do.,
9 Betttücher , leinen, darunter ein baumwollenes,
1 Kopskissenüberzug I. (6) K gezeichnet ,
2 Kopfkissen .

Sodann hat die Sie irrt folgende Gegenstände
entwendet , und wahrscheinlich verkauft , wcßhalb wir
auf solche zu fahnden bitten :

3 leinene und 3 baumwollene Hemden, 1 . kl . ge¬
zeichnet ,

1 grünes Merinokleid,
2 seidene Fraucnkappen, die eine von schwarzem ,

die andere von roth - und blauem Seidenzeug.
Freiburg , den 28 . Oktober 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r L f f.

E .588 . Nr . 10,671 . Säckingen . Der dahier
wegen Diebstahls verhaftete Heinrich Otterbein von
Lautcnbach ist im Besitze eines gerippt brauntuchenen,
mit Hornknöpsen versehenen , fast noch neuen Rockes ,
welcher muthmaßlich entwendet ist. Wer Eigenthums¬
ansprüche erheben kann , wird ersticht , sich umgehend
anher zu melden.

Säckingen, den 30. Oktober 1669 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
i . k. S toll .

E .587. Nr . 10.198. Walldürn . In der Zeit
vom 23. September bi» 11. Oktober d . I . wurden dem
Georg Adam Rösch von Schweinberg folgende Gcld-
sorten entwendet : ein Frankfurter lOO-fl.-Schcin , sie¬
ben 20 -Frankenstücke , zwei 10-Frankenstücke , drei ein¬
fache und ein doppelter Friedrichsd'or.

Wir bitten um Fahndung .
Walldürn , den 30. Oktober 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
L e d e r l e.

B e ch t o l d.
Derwaltungsfache « .

Polizeisacheo.
F .734. Nr . 7936 . Kork .

Die Auswanderung beS Heinrich Ti¬
me u s von Lichlenan betr.

Dem Heinrich Time ns von Lichtenau wird die Er -
laubniß zur Auswanderung crtheilt und dies etwai¬
gen Gläubigern mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
daß seine Mutter Ludwig Timeus Wittwe von dort
die Sammtverbindlichkeit für etwaige Schulden über¬
nommen hat.

Kork, den 29 . Oktober 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .
2 -736 . Nr . 10,609. Lahr . Katharina Lang

von Hugsweier hat für sich und ihre Tochter gleichen
Namens um einen Reisepaß nach Amerika nachgesucht
Ansprüchean dieselben find

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich oder vor Gericht zu wahren,
da nach Umlauf der Frist der Reisepaß ausgefolgt wer¬
den wird .

Lahr, den 30. Oktober 1869.
Großh. bad . Bezirksamt.

P ä ß l e r.
87 ^ ' Ns' 3015 . Oberkirch . Der minder¬

jährige Ludwig Weber von hier will nach Nord¬
amerika - uSwandern. Etwaige Gläubiger desselben
werden daher aufgesordert, ihre Ansprüche an denselben

binnen 8 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlichauSzutragcn , da nach
Umlauf dieser Fritz der Reisepaß auSgesolqt wird.

Oberkirch, den 29. Oktober 1869.
Großh . dad . Bezirksamt.

Kraus .

F .723 . Sir. 24,429 . Karlsruhe . Der ledige
KarIWeigel von Rüppurr hat die StaatSgenrhmi -
gung zur Auswanderung nach Anierika erhalten ,
nachdem sich der Vater desselben für etwaige Schulden
haftbar erklärte ; was wir zur öffentlichenKennlniß
dringen. S'

Karlsruhe , den 28. Oktober 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

B u i s s o n.
Ziegler .

Vermischte Bekanntmachungen .
F.726. Nr . 959 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Au« der Bemhard HLber 'schen Stiftung dahier

wird bis Ende des Jahres 1869 eine Brautgabe von
640 fl. verfügbar .

Die bezüglich der Zulässigkeit der Bewerberinnen
zunächst maßgebendeBestimmung de« Stifters lautet
wörtlich :

„ Unter mehreren Bewerberinnen hat den Vorzug :
») Diejenige , welche mit mir verwandt ist ; unter

Verwandten entscheidet die Nähe der Verwandt¬
schaft zu mir .

d) Sodann die aus Karlsruhe gebürtig ist , oder
mehrere Jahre ehrlich bei mir diente."

Die weitern Bestimmungen und Erfordernisse find
durch den Druck veröffentlicht und können bei jedem
Synagogenrath des Landes Ungesehen werden.

Die hiernach Berechtigten werden aufgefordert , ihre
Gesuche unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
binnen 6 Wochen bei der unterzeichnet« ! Stelle
einzureichen.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1869.
Großh . Oberrath der Israeliten .
Der Ministerial -Commiffär :

M . Frey .

S.« , N . j, . . . , ,

Versteigerung abgängiger
Leinwand.

Am Freitag den 5 , November d. I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden in dem Magazin der
Garnisonsverwaltung in der Wilhelms -Kaserne dahier
nachstehende abgängige Leinen gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert:

1. Weiße Leinen
3783 Handtücher, t

76 Küchmschürze, I beiläufig
Mittelstückcn von Leintücher, s 1630 Pfund .
Abfalllumpen, -

>1 Graue Leinen
253 Lagersäcke. , . . . . . .69 Polsteruberzüge, ! „ L^ äuiig
Adfalllumpen , /

" 30 Pfund .
Rastatt , dm 27. Oktober 1869.

Großh. Garnisonsverwaltung .
F.648. Nr . 648 . Gengenbach . ( Holzverstei¬

ger u n g .) Aus den Domänenwaldungen des diessei¬
tigen ForstbezirkS werden mit Borgsrist bis 1. August
1870 versteigert,

Freitag den 5. November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Gasthaus zur Sonne da¬
hier au« dem ganzen Distrikt Hüttersbach und dem
Distrikt Schnaitberg , Abth. Lamperlskopf und
Kostgrund : 307 tannene Bau - und Sägstämmr , 59
tannene Klötze , 2 Eichenstämme, 3 Buchenklötze, 74
schälcichene Wagnerstangen , 2 >/, Klftr . buchenes, 7 Klftr .
schäleicheneS, 31 Klftr, tannene«, 1 ' / . Klstr . gemischte «
Scheitholz, 37'/ - Klft ^. buchenes , 173'/- Kfftr . schäl-
iichencs, 6 Klftr . tamicnes , 54' /- Klftr . birkenes. 18V»
Klstr . gemischtes Prügelholz , 9 '/» Klftr . wcißtannme
Rinde , 17 Klftr . tannencs Stockholz , 1800 buchene ,
6200 eichene , 2600 birkene , 650 tannene , 1300 ge¬
mischte Wellen und mehrere Loose Schlagraum .

Montag den 8. November d. I . aus dem
ganzen Distrikt Mo » swald : 3871 tannene Säg -
llötze , 2085 tannene Lattmklötzc , 838 tannene Bau -
stämme , 17 Buchenstämme und 7'/ ? Klftr . tannmeS
Recksteckenhrlz.

Ferner werden aus dem Distrikt Wo öS Wald ,
Abth. Kornebene , ungefähr 7000 tannene Hopfen¬
stangen auf dem Stocke versteigert.

Dienstag den 9. November d. I . au « dnw
ganzen Distrikt Mooswald . und dem Distrikt
Schnaitberg , Abth. Wolssgrund : 10 Klftr . buche¬
nes , 497 Klftr. tanrrmes Scheitholz, 6' /» Klftr . buchene «.
21 '/» Klftr . schäleichenes . 5 ' / » Klftr . birkenes. 78 Klfwl
tannene« . 2 Klftr . gemischtes Prügelholz , 40 Klftr .
tannene« Stockholz , 4100 tannene, 250 eichene , 900 ge¬
mischte Wellen und mehrere Loose Schlagraum .

Die Versteigerung findet an beiden Tage« im Gast¬
haus zum Anker in Fabrik Nordrach jeweils Vormittag »
10 Uhr statt.

Gmgenbach, dm 25 . Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

M - zec
F .742. Ueberlingen . Durch di« Befördern»-

unseres ersten Stmergehilfm ist dessen Stelle , ver¬
bunden mit einem Gehalte von 600 fl/, in Erledigung
gekommen , welche alsbald wieder besetzt werden soll.

Bewerber um dieselbe wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnissebei uns melden.

Ueberlingen, den 31. Oktober 1869.
Großb . bad . Hauptsteueramt .

F .698. Nr . 5310. Mannheim . ( Dienfler -
ledigunz, ) Bei diesseitiger Verwaltung soll die
Stelle des ersten Gehilfen, w»mit ein Gehalt von
600 fl. verbunden ist , durch einen Kameralassistmten
— auf 1 . Dezember diese» Jahres — besetzt werden.

Hierzu Lusttragmde wollen sich alsbald und läng¬
sten« innerhalb 10 Tagen unter Borkrgr ihr»
Zeugnisse an uns wenden.

Mannheim , dm 23. Oktober 1869.
Großh . Verwaltung de« KreisgefSngnffs» /

Druck und Brrlag brr S . vrauu ' sche » Hofbuchdruckerti ,
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